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„LiGa – Lernen im Ganztag“ ist eine Initiative der Deutschen Kinder-
 und Jugendstiftung und der Stiftung Mercator, die gemeinsam mit 
dem Land Sachsen-Anhalt entwickelt und umgesetzt wird.

 
SACHSEN-ANHALT

DAS IST UNSER ENTWICKLUNGSVORHABEN

DAMIT WOLLEN WIR ERREICHEN, DASS ...

AUF DIESE HERAUSFORDERUNGEN SIND WIR BEI DER UMSETZUNG GESTOSSEN

DAS HAT UNS GEHOLFEN, DIE HERAUSFORDERUNGEN ZU ÜBERWINDEN

WIR BIETEN

WIR SUCHEN

„LiGa – Lernen im Ganztag“ ist eine Initiative der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung und der
Stiftung Mercator, die gemeinsam mit dem Land Sachsen-Anhalt entwickelt und umgesetzt wird.

Stefanie Weber
Stempel


	Bild einfügen: 
	Name der Schule: Sekundarschule "Am Petersberg"
	Adresse: Wiesenweg 7, 06193 Petersberg 
	Ganztagsschulform: gebundene Ganztagsschule
	Anzahl der Schülerinnen und Schüler: ca. 450 Schülerinnen und Schüler
	Ansprechpartner/in: Frau Brigitte Koch
	Funktion: Ganztagsschulkoordinatorin
	E-Mail-Adresse: bri_koch@web.de
	Website: www.sks-petersberg.bildung-lsa.de
	Entwicklungsvorhaben: Wir wollen die Selbstständigkeit der Schülerinnen und Schüler weiterentwickeln und diesen Prozess gemeinsam mit dem Kollegium erweitern, gestalten und fördern. Dazu ist es wichtig, einen gut durchdachten Methodenlehrplan zu entwickeln und das Kollegium mitzunehmen und zu schulen. Die Erstellung kompetenzorientierter Aufgaben und die stärkere Einbindung der digitalen Medien sind eine Grundlage dafür.Zur räumlichen Öffnung des Lernprozesses möchten wir ein Kartensystem (Freiheit als Belohnung für Regeleinhaltung) einführen. Schulinterne Fortbildungen zum projektorientierten, fächerübergreifenden Lernen sind dafür eine wichtige Voraussetzung. Die ständige Erweiterung unseres bestehenden Aufgabenpools ist dabei unumgänglich.
	Ziel: ... die Schülerinnen und Schüler selbständiger arbeiten. Sie sollen dazu befähigt werden, Projekte eigenständig zu planen, zu organisieren und zu präsentieren.
	Herausforderungen: Nicht immer gelingt alles sofort und nicht jedem gefällt es. Es ist manchmal schwer, vorhandene Strukturen aufzubrechen und sich an Neues zu wagen. Trotz erster schulinterner Fortbildung "Optimierung der Projektstunden - warum wir unseren Schülern so wenig zutrauen..." haben wir noch nicht alle Kolleginnen und Kollegen "im Boot".
	Das hat uns geholfen: Anhand der schulinternen Fortbildung haben wir ein Handout als Leitfaden für das gesamte Kollegium erstellt. Das Erproben der ersten Methoden (Präsentation eines Projektes) durch einige Kolleginnen und Kollegen sowie der nachfolgende Erfahrungsaustausch im jeweiligen Jahrgangsteam bringen erste Erfolge.
	wir bieten: • erste Ideen, da unser Prozess noch nicht abgeschlossen ist
	wir suchen: • Erfahrung in der Umsetzung von Projekten


